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RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Analytische Geometrie 1 

Schrägbilder, Ebenen und Pyramide 

In einem kartesischen Koordinatensystem sind die Punkte A(1 | 1 | 2), B(5 | –1 | 1) 

und C(1 | 5 | 0) sowie die Gerade g: 

0 2

x 2 0 , 

2 1

   
   

= + ρ⋅   
   −   


 ρ ∈   gegeben.  

1.  a)  Zeigen Sie, dass die Punkte A, B und C eine Ebene E bilden und berech-

nen Sie eine Gleichung von E in Koordinatenform (Normalenform). Be-

stimmen Sie dann die Schnittpunkte Ti mit den xi-Koordinatenachsen  

(i = 1, 2, 3) und zeichnen Sie ein Schrägbild von E in einem Koordinaten-

system. Welchen Flächeninhalt A1 und welche Innenwinkel ,α β und γ  

hat das Dreieck ABC? 

b)  Welche Lage besitzen die Gerade g und die Ebene E zueinander? Be-

stimmen Sie dann eine Gleichung der Spurgeraden s der Ebene E mit der 

x1x2-Koordinatenebene. Begründen Sie jetzt ohne Rechnung, dass der 

Punkt C auf s liegt. 

Zeigen Sie ferner, dass der Schnittpunkt D der Geraden g mit der x1x2-

Ebene ebenfalls auf s liegt.  

2. Der Koordinatenursprung O und die Punkte C und D bilden die Grundfläche 

einer Pyramide mit der Spitze S(1 | 3 | 4). 

a) Tragen Sie diese Pyramide in das obige Schrägbild ein und berechnen Sie 

den Schnittpunkt Q der Ebene E mit der Kante [OS] der Pyramide OCDS. 

Welche besondere Lage besitzt der Punkt Q bezüglich der Kante [OS]? 

Stellen Sie dann das Flächenstück A2, das die Ebene E aus der Pyramide 

ausschneidet, im Schrägbild dar und berechnen Sie die Maßzahl von A2. 

b) Bestimmen Sie den Inhalt G der Grundfläche OCD der Pyramide sowie 

den Abstand h der Spitze S von der Grundfläche. Berechnen Sie dann das 

Volumen der Pyramide auf zwei verschiedene Arten. 
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2 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Analytische Geometrie 

c) Der Vektor 

1

u 1

1

 
 

=  
 − 


 gibt die Richtung von parallel einfallendem Licht 

an. Dabei wirft die Pyramide OCDS einen Schatten auf die x1x2-

Koordinatenebene. Berechnen Sie die Koordinaten des Schattenpunktes 

S′ der Pyramidenspitze S. Zeichnen Sie den Pyramidenschatten in das 

Koordinatensystem ein und zeigen Sie, dass die Grundfläche OCD der 

Pyramide zusammen mit dem Schattenbild ein Parallelogramm bildet. 
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Kompetenzprofil  
 Niveau: grundlegend  

 Fachlicher Bezug: Analytische Geometrie 

 Kommunikation: argumentieren und begründen 

 Problemlösen: Lösungen berechnen, Zeichnungen erstellen 

 Modellierung:  – 

 Medien: – 

 Methode: Einzelarbeit, Hausaufgabe 

 Inhalt in Stichworten: Geraden und Ebenen und ihre gegenseitige Lage, Pyramide und 

Schrägbilder 

Autor: Alfred Müller 

 

 

 

Lösung 

A(1 | 1 | 2), B(5 | –1 | 1), C(1 | 5 | 0), g: 

0 2

x 2 0

2 1

   
   

= + ρ⋅   
   −   


 

1.  a)  Ebene E: 

  Da die Richtungsvektoren 

4 0

AB 2 k· 4 k·AC

1 2

   
   

= − ≠ =   
   − −   

 
 nicht parallel 

sind, bilden die drei Punkte A, B, C eine Ebene E. 

E: 

1 4 0

x a ·AB AC 1 · 2 4

2 1 2

     
     

= + λ + µ ⋅ = + λ − + µ ⋅     
     − −     

 
 

Einen Normalenvektor der Ebene E bestimmt man mithilfe des Kreuzpro-

dukts der beiden Richtungsvektoren von E.  

E

4 0 8 1

n 2 4 8 8· 1

1 2 16 2

       
       

= − × = =       
       − −       
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4 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Analytische Geometrie 

E : n x a 0 ° − = 
 

 

( )
1

2 1 2 3

3

1 x 1

E : 1 x 1 x x 2x 1 1 4

2 x 2

      
      

° − = + + − + +      
            

 

 
1 2 3x x 2x 6= + + −  = 0 

Schnittpunkte mit den Koordinatenachsen: 

x1-Achse: x2 = x3 = 0 ⇒ x1 = 6 ⇒ T1 (6 | 0 | 0) 

x2-Achse: x1 = x3 = 0 ⇒ x2 = 6 ⇒ T2 (0 | 6 | 0) 

x3-Achse: x1 = x2 = 0 ⇒ x3 = 3 ⇒ T3 (0 | 0 | 3) 

Schrägbild:  

 

Abb. 1 

Fläche A1 des Dreiecks ABC: 

A1 = 

4 0 8 1
1 1 1 8

AB AC 2 4 8 1 4 6
2 2 2 2

1 2 16 2

       
       

× = − × = = =       
       − −       
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